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aus der Kirchenwelt
Aus- und Eintritt

Eugen Drewermann aus der katholischen Kirche ausgetreten
Der prominente Kirchenkritiker Eugen
Drewermann ist aus der katholischen
Kirche ausgetreten. Der Theologe
und suspendierte Priester sagte am
13.12.05 in der ARD-Sendung "Menschen

bei Maischberger", er habe sich
damit an
seinem 65.

Geburtstag
"ein
Geschenk der
Freiheit an
mich sel-

1 ber" ge¬
macht. Der

65-Jährige sagte in derARD-Sendung:
"Ich habe geglaubt, ich könnte in der
katholischen Kirche Interpretationsbrücken

schaffen, von der Botschaft
Jesu zu der Not der Menschen hin.
Daran leide ich nach wie vor, dass die
katholische Kirche dies im Grunde
verweigert." Der Papst-Kritiker wirft
der Kirche vor, die Botschaft Gottes
zerredet und sie ihrer Gefühls- und
Symbolkraft beraubt zu haben. In

zahlreichen Büchern habe er dargelegt,

dass es nicht auf die Konfession
ankomme, "sondern was für ein

Mensch man ist", sagte Drewermann.
Zugleich betonte er, sein Schritt
bedeute keinesfalls ein Abwenden vom
Glauben.
Drewermann studierte Philosophie und
Theologie, war Priester und arbeitet
nebenbei auch als Psychotherapeut
sowie als Dozent in Religionsgeschichte

und Dogmatik.
Beeinflusst von Carl Gustav Jung legt
Drewermann biblische Texte vorrangig

tiefenpsychologisch aus, wovon
auch sein Buch Tiefenpsychologie und
Exegese (1988) zeugt. Später stützt er
sich jedoch mehr auf Sigmund Freud.
Durch die Veröffentlichung des Buches
"Kleriker. Psychogramm eines Ideals",
in dem er unter anderem die These

vertritt, dass der Zölibat der psychischen

Gesundheit der katholischen
Priester schade (und das nicht zuletzt
deshalb von vielen Priestern als "Nest-
beschmutzung" empfunden wurde),
kam es zum Streit mit der katholischen
Amtskirche. Als er in einem Interview
mit dem Spiegel dann auch noch die
Jungfrauengeburt anzweifelte, entzog
ihm am 8. Oktober 1991 der Erzbischof

von Paderborn die kirchliche Lehrer-

Frage an Eugen Drewermann: Glauben Sie an Gott?
Ich glaube auf zwei Weisen an Gott. Ich glaube einmal daran, dass die Naturwissenschaften

dabei sind, ein neues Bild auch des theologischen Denkens zu entwerfen. Sie

machen die Notwendigkeit des Respektsvoreinem sich selbstorganisierenden System
offenbar. Wirkönnen vom Geist und von der Materie nicht mehrso sprechen, wiewires
im christlichen Abendland gewohnt waren. Wir erkennen, dass Geist eine Struktur-

eigenschaftallerkomplexenSysteme ist. Sinn stelltsichaufdem Weg derEvolutionselber
her. Gott ist in diesem Sinne elwas, das sich in der Welt und mit derWelt selberentfaltet.

DasisteinandenPantheismusgemahnendesKonzeptvon hoherPoesieund Kreativität,
auch von Weisheit, in dem das Zusammenleben der Menschen mit den Kreaturen an
seiner Seite neu begriffen wird. Nach den achttausend Jahren Entwicklung seit dem
Neolithikum, diedenMenschenausderNaturherausgelöstundimMenschenden Geist

vom Körper getrennt hat, wird in Zukunft nur noch eine Religion glaubwürdig sein, die
zwischen Mensch und Natur eine religiöse Sinnstiflung vornimmt und des Menschen
Seele und Leib alszusammengehörende Einheit begreift; und eswird eine Religion sein,
die sich nach aussen nicht gewalttätig und exklusiv darstellt, sondern integrierend und

dialogisch. Der zweite Punkt: Die Angst, die aufgebrochen ist dadurch, dass Menschen
Individuenwurden, lässtsich niemals mehrverbannen. Siegehörtzu uns, ist Teil unserer
Persönlichkeit und Freiheit, unserer Fähigkeit zur Selbstreflexion. Ich halte den Glauben

an einen persönlichen Gott für ein dringendes Postulat als Anlwort auf die menschliche

Angst. Ich glaube, das meinte Jesus, als er uns Mut machen wollte, auf das Wasserzu
treten und zuspüren, dassderAbgrund trägt,wenn man nurvertraut. BeideGottesbilder

- das des personalen Gottes und des systemtheoretisch-evolutiv sich entfaltenden
Geistes - sind antithetisch. Aber ich halte es für möglich, dass die alte christliche

Trinitätslehre fähig ist, solche Polarität miteinander zu verbinden...."
Aus einem Interview mit der "Frankfurter Allgemeinen Zeitung" vom 3.5.1991

laubnis.1992 folgten das Predigtverbot

und ein kirchliches Strafverfahren.

Seitdem ist Eugen Drewermann als
freiberuflicher Schriftsteller und
Psychotherapeut tätig und hält Vorträge
im deutschsprachigen Raum.

Das neueste Buch von Eugen
Drewermann: Wege und Umwege der
Liebe. Christliche Moral und
Psychotherapie

Mit drei Grenzsituationen, in die jeder
geraten kann, befasst sich Drewermann

in diesem Band: dem Scheitern
der Liebe und dem Umgang mit
Trennung, dem Problem der Lüge und dem
zugrunde liegenden Gefühl der
Ohnmacht, sowie der völligen Ausweglosigkeit

einer schweren Lebenskrise,
die Menschen in den Suizid treibt.

Geb. Ausgabe
347 Seiten
Verlag Patmos
2005
ISBN 3491501083
Fr. 36.-

Gret Haller in die reformierte
Kirche eingetreten

Im reformierten Sämann (März 2005)
sagte die ehemalige Juristin und Na-
tionalrätin, mit 27 Jahren habe sie
gemerkt, dassihr"Kinder-Liebgott"nichtmehr

zu ihr pass-
te. Sie sei
aus der
Kirche ausgetreten,

"wie
das viele
Linke
malsmachten".

Aufgrund ihrer Erfahrungen als
Menschenrechtsexpertin in Bosnien sei
sie überzeugt, dass die relative
Gewaltbereitschaft dieser Nation auf
der Unterordnung der Staatlichkeit
unter die Religion beruhe. "In Europa
ist das umgekehrt", erklärt sie und
"die Berner Kirche ist in ihrem Verhältnis

zum Staat, dem sie sich unterordnet,

grund-europäisch. Ich kritisiere
niemanden, der oder die aus der
Kirche austritt. Aber wenn so viele
austreten wie zurzeit, dann kann ich ja
auch politisch Gegensteuer geben."
Ihr Entscheid der Kirche wieder beizu-
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treten habe mit ihrer Überzeugung zu
tun, dass im Westfälischen Frieden

vor über 350 Jahren Europa zu Recht

bestimmt habe, dass die Religion in
die öffentliche Ordnung eingebunden
werden soll. FürGret Hallerauch heute

die einzige Möglichkeit, wie
Fundamentalismus zu überwinden sei:
"Wer seine Wahrheit als eine absolute
in die Welt setzt und sie damit der
universalen Diskussion entzieht, trägt
dazu bei, dass andere mit ihrer Wahrheit

dasselbe versuchen." Das sei eine
gefährliche Konfrontation. Nach der
intensiven Beschäftigung mitdem Thema

Religion sei ihr klar geworden: Der
Mensch habe das Bedürfnis nach
etwas Heiligem. "Wenn man ihm da
kein Angebot macht, sucht ersieh ein
Ersatzangebot. Und das kann gefährlich

werden."
Quelle: www.saemann.ch

Das neueste Buch von Gret Haller:
Politik der Götter. Europa und der
neue Fundamentalismus

Geb. Ausgabe
176 Seiten
Aufbau-Verlag
2005
ISBN 3351026080
Fr. 20.-

Fortsetzung von S. 5

Es hat fast den Eindruck, dass Ron L.

Hubbard gedanklich bei der Gründung
der gbs Pate gestanden hat mit seinem
Wort: "Gründe kein Unternehmen - gründe

eine Religion." Und auch, was die
kosmischen und menschüberwindenden
Science-Fiction-Phantastereien betrifft,
bewegt sich der Evolutionäre Humanismus

und Transhumanismus in

bemerkenswerter Nähe zu Ron L. Hubbards
"scientologischer" Übermenschen- und

UFO-Religion, wenngleich er ohne
Ausserirdische auskommt.
Hierwird wiederdieThese bestätigt, dass
Wissenschaft-inihrerFunktionais bürgerliche

Ideologie zumal - nicht unbedingt
elwas mitWissenzu tun hat, sondern weit
eher mit der Überhöhung von Nur-Men-
schen über andere Menschen zu Über-
Menschen.

EinerAnerkennung als "Dritte Konfession"

wird all die Verblasenheit und panthei-
stisch "transhumanistische" Irrationalität

ebenso wenig im Wege stehen wie der
krude Biologismus, derdie
Fundamentalbegründungen für die Weltanschauung
des Evolutionären Humanismus liefert.

Denn vom Grade der Mystifikation und
Unvernunft her sässe die "Dritte Konfession"

mit den beiden anderen in guter
Gesellschaft am Subventionsfisch.

Elmar Klevers, Köln

FVS Schweiz
Daten

Zentralvorstand 2006
Sa., 4. Februar 2006, Bem
Sa., 8. April 2006, Bem

DV 2006
So., 21. Mai 2006, Bem
Anträge bis 1. April an den ZV.

Grosser Vorstand 2006
Sa., 18. November 2006, Ölten

in den Sektionen
Agenda

Basel - Union
Jeden letzten Freitag im Monat ab
19:00 Uhr: Freie Zusammenkunft im
Restaurant "Storchen" Basel.

Basel - Vereinigung
Jeden letzten Donnerstag im Monat
15 bis ca. 17:30 Uhr: Donnerstag Hock
Restaurant "Park", Flughafenstr. 31. Bei

schönem Wetter im Gartenrestaurant.

Bern
Montag, 9. Januar ab 19:00
Freie Zusammenkunft
Freidenkerhaus Weissensteinstr. 49b

Winterthur
Mittwoch, 4. Januar 18:00
Fondue-/Radette-Abend
Restaurant "Chässtube"

Zürich
Dienstag, 10. Januar 14:30
Freie Zusammenkunft
Thema: Rückblickauf2005und
Vorschau auf 2006
Restaurant "Schweighof"

ft«? ft Wo re.
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"Um die Lai'zität zu verteidigen, braucht man einen Glauben!"

Zu vermieten
im Freidenkerhaus

Weissensteinstr. 49 B, 3007 Bern

perl. Februar2006

2-Zimmer-Wohnung
Sehrschöne Küche, Bad/WC,
Balkon, im 3. Stock (ohne Lift).

Miete Fr. 870.- plus NK Fr. 90.-.
Übernahme der Reinigung von
Treppenhaus und Vorplatz gegen
Fr. 150.- erwünscht.

Informationen bei
R. Kaech 031 372 56 03
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